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Eine verdiente Lektion
Die vorgeſtrige Reichstagsſitzung als die letzte vor der

langen durch die Jnitiative der Regierung herbeigeführten
Vertagung hat wie wir ſchon im heutigen Morgenblatte an
ſeitender Stelle vermerkten der agrariſchen Mehrheit
des Parlaments noch eine ernſte Lehre gebracht die wohl
verdient geweſen iſt Der Verſuch über den Kopf des
Seniorenkonvents hinweg zu Gunſten der Spiritusproduzenten
ein BrauntweinſtenerNothgeſetz zu ſchaffen welches neben einer
weſentlichen Herabſetzung des Kontingents bezweckte die Brenn
ſteuer von 1 Oktober 1901 bis zum 30 September 1902
unter Erhöhung der Sätze um 50 Prozent fort
zuerheben iſt an dem eigenen Unvermögen der Agrarier
kläglich geſcheitert und hat ihnen nicht aur Spott eingetragen
ſondern auch Schaden gebracht welcher der bündleriſchen
Gemeinſchaft möglicherweiſe ſehr nachtheilig werden kann
Zwar hatten die Wangenheim und Genoſſen alles was zur
agrariſchen Nothſtandsfahne ſchwört herbeicitirt aber ſie
halten dabei die Rechnung inſofern nicht ganz richtig kalkulirt
als ſie vergeſſen halten daß ſowohl das Eentrum wie die
Nationalliberalen Mitglieder zählen die es ablehnen den
Agrariern Gefolgſchaft sans phrase zu leiſten Aus eigener
Kraft aber waren fie nicht in der Lage ihre egoiſtiſchen
Abſichten durchzuſetzen und ſo erlebten ſie vorgeſtern eine
Riederlage welche nur als verdiente Lektion als gerechte Ver
gellung für die Herausforderung der vermeintlich machtloſen
Minorität angeſehen werden kann

Allzu ſcharf macht eben ſchartig Die agrariſch geſinnte
Rechte glaubte die Steuererhöhnng ſchon in der Taſche zu
haben nachdem der erſtmalige Antrag der Linken auf nament
liche Abſtimmimg trotz der Entfernung der Oppoſition noch ein
beſchlußfähiges Haus ergeben hatte und lehnte voller Sieges
zuverſicht ein von der Minorität augebotenes
Kompromiß ab das die jetzt geltenden Beſtimmungen des
an 1 Oktober d J ablaufenden Branntweinſteuer Geſetzes
auf ein Jahr verläugern ſollte obgleich ſie ſich hätte ſagen
können daß die ſolchergeſtalt bekundete Abſicht die Macht zur
Erlangung eines Sondervortheils zu gebrauchen Verſtimmung
ſelbſt bei denen erregen mußte die zwar noch nicht völlig im
Kgrariſchen Baune t aber doch geholfen hatten bei der
eben erwähnten erſimaligen Abſtimmung die Herabſelzung des
Kontingents zu beſchließen Und ſo kam es denn auch Als
zum zweiten male der Namensaufruf erfolgte war das Haus
beſchlußunfähig und eine vom Grafen Bülow alsbald verleſene
kaiſerliche Botſchaft ſetzte den weiteren Arbeiten des Reichs
tages ein vorlänfiges Ziel ohne daß vorher das agrariſche
Schäfchen ins Trockene gebracht oder doch wenigſtens eine
Sicherheit für das vorläufige Fortbeſtehen des demnächſt ab
laufenden Geſetzes geſchaffen werden konnte Und fo entgeht
den Herren ans Oſtelbien die ja in der Hauptſache den Vor
theil von dex Branntweinſteuer Geſetzgebung haben nicht nur
der erhoffte 50prozentige Mehrgewiun ſondern ſie verlieren
zunächſt oben d rein vom 1 Oktober d J an auch noch die
Vortheile welche ihnen das jetzt noch geltende
Geſetz garantirte Am 1 Oklober 1895 verſuchsweife auf
die Dauer von ſechs Jahren erlaſſen ſetzte es einen Zuſchlag
zur Brennſtener feſt ans deren Erträgniſſen den Brennereien
eine Ausſuhrprämie von 6 Mark eine eben ſo hohe Prämie
für Eſſigbereitung und außerdem 50 Mark Prämie für
dengaturirten Spiritns insgeſammt alſo eine Vergütung
von 1650 Mark pro Hektoliter gezahlt wurde welche die
intereſſewüthigen Junker und ihre Nachläufer nun zimächſt
ebenfalls verſcherzt haben

Daß unter ſolchen Umſtänden ihr Aerger keine Grenzen
kennt iſt zu begreifen und es kann daher auch kaum wunder
nehmen wenn die bündleriſchen die konſervativen und die
Centrumsblätter ihrer Entrüſtung Ausdruck geben über die
Obſtruktion welche ihre Abſichten zu vereileln wußte Und

doch hat die in der Minderheit befindliche Linke lediglich von
dem Schutze Gebrauch gemacht den die Geſchäfteordnung des
Reichstages ſür ſolche Fälle der Minorilät verleiht und ſie hat
ehrlichen Gebrauch davon gemacht inſofern als ſie dieſe ihre
Abſicht vorher ſchon zu erkennen gegeben und keinen Zweifel
darüber offen gelaſſen hatte daß ſie verlangen werde daß die
jenigen welche ein Jntereſſe an der beabſichtigten Steuer
erhöhung haben dieſes Juntereſſe auch durch perſönliche An
weſenheit ſelbſt beknnden und wahrnehmen Das aber haben
die Agrarier nicht nöthig zu haben geglaubt im Vertrauen auf
die Hilfe aus dem Centrum und der nationalliberalen Partei
aber ſie vergaßen dabei daß die Art ihres Vorgehens nicht ge
eignet war ſonderlich für daſſelbe zu erwärmen Sie hätten
die Verlängerung der gegenwärtigen Brenuſtener um ein Jahr
ohne weiteres ind ſogar mit Zuſtimmung der Freiſinnigen
haben können aber das genügte ihrer Unerſättlichkeit nicht und
ſie brauchen ſich deshalb nicht zu wundern wenn ſich ihre Ge
folgſchaft ſchließlich verringerte Es iſt durchaus kein Geheimniß
aß ein Theil der nationalliberalen Fraktion die weitgehenden

agrariſchen Teudenzen zu nuterſtützen nicht geneigt iſt und
daraus erklärt es ſich denn auch daß auch der von den
Agrariern inſcenirte Ueberrumpelungsverſuch kein Wohlgefallen
bei ihnen fand Aber nicht allein die Nationglliberalen
ſondern auch ein Theil des Centrums der kleinere einſichts
vollere Theil lehnte es ab in dieſer Angelegenheit der Rechten
Vorſpanndienſte zu leiſten und das läßt einen wenn auch noch
dämmerigen Ansblick auf den Herbſt zu der ja nicht nur die

ranntweinſtener Vorlage wieder ſondern auch den a i
da eektion welche den agrariſchen Heißſporuen vorgeſtern verdienter

dazu bringen wird Es iſt nicht ansgeſchloſſen

waßen ertheilt wurde noch lange fühlbar ſein wird denn die
iederlage welche ſie mit dem Branntwein Nothgeſetz erlitten
durchaus geeignet ihrer kleinbänerlichen Gefolgſchaft zu

Selaen daß die Wangenhein Hahn so tutti quanti doch nicht

ſo allmächtig ſind wie ſie es den Bauern gern weismachen
Dieſe Erkennlniß aber allein ſchon wäre ein halber Erfolg denn
ſie würde der erſte Hebel zur Lockerung der agrariſchbäuerlichen
Jntereſſengemeinſchaft ſein und die vorgeſtrige erfolgreiche Aktion
der Linken als gute Vorbedeutung für den Kampf um die
Handelsverträge erſcheinen laſſen Scoh

Deutſches Reich
Da Ringen um die Macht

Die von uns ſchon in der Ausgabe vom letzten Montag
wiedergegebenen Auslaſſungen der Weſer Zeitung über das
Verhältniß zwiſchen Junnkerthum und Krone wie es ſich
aus der durch die Kanal Affäre geſchaffenen Lage darſtellt be
ginnen jetzt nachdem die Nordd Allg Ztg dem Artikel ſeinem
Wortlaute nach ohne jegliche Anmerkung Raum gegeben und
damit ihre Uebereinſtimmung mit dem Jnhalt deſſelben bekundet
hat den Agrariern und Konfſervativen lebhafte Beſchwerden zu
verurſachen Daß ein von der Regierung protegirtes halbamt
lichen Charakter tragendes Blatt derartige Offenherzigkeiten die
wie wir ſchon früher erwähnten nur zu ſehr zutreffen weiter
verbreitet iſt den Herren die ſich ſchon einbildeten die Re
gierenden nicht die Regierten zu ſein äußerſt unangenehm und
ſie geben ſich daher ganz beſondere Mühe nicht nur den Artikel
als Hetzprodukt zu charakteriſiren ſondern auch den amtlichen
Stellen zu Gemüthe zu führen daß es zum mindeſten unklug
war ihm einen Platz in dem offiziöſen Organ anzuweiſen Die
Diſch Tageszig rechtet unter einer Verbeugung dem Reichs

kanzler gegenüber der ihres Erachtens die Anweiſung zur Auf
nahme des Artikels nicht gegeben haben könne mit deſſen Räthen
und erklärt der Abdruck verrathe bei den Stellen die ihn ver
anlaßt haben eine bedauerliche und für das Staatsweſen un
gemein gefährliche Verkennung der Verfaſſung
Den Regierungsſtellen die mit der Jnſpiration der offiziöſen
Preſſe betraut ſeien könne nur der gute Rath gegeben werden
etwas vorſichtiger und womöglich etwas klüger zu ſein Die
Diſch Tagesztg liefert durch ſolche Auslaſſungen unbewnßt

freilich einen neuen wenn auch kleinen Beitrag für die Richtig
kelt der Betrachtungen der Weſer Ztg aber dieſer be
lehrende und fordernde Ton der Regierung gegenüber iſt
ihr ſchon ſo zux ſtändigen Gewohnheit geworden daß man darin
kanm noch etwas Anſſfälliges erblicken kann Etwas gründlicher
befaſſen ſich die anderen Organe der Rechten mit dem Jnhalt
des Artikels der auch für ſie erſt Bedentung gewonnen hat
nachdem er in der Nordd Allg Zig erſchien ein Beweis
daſür übrigens daß ihre Auslaſſungen lediglich von der bleichen
Furcht diktirt ſind die Regierung könnte die darin zum Ausdruck
gebrachten Anſchauungen theilen Kreuzzta Poſt Reichs
bote Hamb Nachr und wie ſie alle heißen die unentwegten
Verfechter des abſoluten Junkerthums blaſen in daſſelbe Horn
und überbieten ſich gegenſeitig nicht nur in abſälligen Be
merkungen dem Freiſinn gegenüber ſondern auch in Verſuchen
zu dem Nachweiſe daß das Junkerthum und ſein Anhang nur
von vaterländiſchen Geſichtspunkten aus Politik treibe und durch
dieſe Politik verhüten wolle daß der preußiſche Staat auf eine
liberale Baſis geſetzt werde die das Staatsgebände und mit ihm
das Deutſche Reich ins Wanken bringen müſſe Jm Produziren
des Unſinns ſind die konſervativen Blätter eben ſo ſehr Meiſter
wie in der Selbſtüberhebung und deshalb werden ſolche Be
trachlungen überall gebührender Heiterkeit begegnen Die kleinen
Kläffer in der Provinz die mit einer einzig daſtehenden Un
genirtheit die Auslaſſungen ihrer Berliner geiſtigen Nährmütter
als eigene Weisheit reproduziren tragen nur dazu bei dieſe
Heiterkeit zu vermehren wenn auch ſie vielleicht vom Eigeu
dünkel bereits derart angekränkelt ſind daß ſie ſich einbilden
ihre Auslaſſungen könnten irgendwie ernſt genommen werden
Jm Verein mit den Großen illuſtriren ſie lediglich das alte
Wort demzufolge Grobwerden gleichbedeutend iſt mit nnrecht
haben Und ſo iſl s in der That

Der Rückkehr zur dreijährigen Legislaturperiode
die auch von uns ſchon wiederholt als eines der Vorbengungs
mittel der chroniſchen Beſchlußunfähigkeit des Reichstags gegen
über bezeichnet worden iſt wird jetzt auch in einer Zuſchriſt
welche den Berl N Nachr von bochgeſchätzter Seite zugeht
das Wort geredet Aus dym diesbezüglichen Ausführungen ſeien
folgende intereſſante Stellen hier wiedergegeben

Die von den Kartellparteien in dem fogenannken Sepkennaks
reichstage bewirkte Einführung der fünſjährigen Legislatur
periode hat ſich wir bekennen es unumwunden mehr
ſchädlich als nützlich erwieſen Man hatte von ihr einen
rühigeren und ſtetigeren Gang der inneren Politik ein ſach
licheres Arbeiten im Parloment ein Zurücktreten der
demagogiſchen Agitation im Lande erwartet Nichts oder
doch unr ſehr wenig davon iſt eingetroffen Namentlich werden
im Reichstage auch in den den Wahlen fernliegenden Sefſionen
von den Fübrern gewiſſer Parteirn ebenſovlel oder noch mehr
Reden zum Fenſter hünausgebalten als früher Dagegen iſt
ganz unverkennbar daß die Hinansrückung des Termines
der Neuwahlen um zwei Jahre auf das Pflicht gefühl der
großen Menge der Abgeördneken von höchſt ungünſtigem
wahrhaft verhängniß vollem Einfluß geweſen iſt Wir
ſehen nicht ein was die ehemaligen Befürworter der fünf
jährigen Periode abhalten ſollte ihren Jrrthum ein
zugeſtehen und die Wiedergnutmachung deſſelben anzuſtrebeny
Sie können das um ſo unbefangener thun als ſie ſeiner Zeit
Dei der Votirung der fünffährigen Periode ausſchließlich von
Zweckmäßigkeitserwägungen geleitet geweſen ſind und teines
wegs eine große politiſche That zu vollbringen beabſichtigt
haben Die Gegner der Maßreget insbeſondere die rodikale
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nichts ſchadet

Kartellparteien und den verbündeken Regiernngen nicht als
ein Zeichen von Schwäche als ein Vyzantinismus nach unten
ausgelegt werden können wenn ſie jetzt den Schritt von 1888
zurückthäten Wir zweifeln nicht daß unſer Vorſchlag bei den
Anhängern der fünfjährigen Legislaturperiode zunächſt viel
Kopfſchütteln erregen wird Gewiß wäre die Ausſicht daß
wir das Wahlvergnügen wieder alle drei Jahre genießen
würden wenig erfreulich Aber die daraus erwachſende Be
läſtigung des wahlberechtigkten Publikums wäre am Ende doch
das kleinere Uebel im Vergleich zu der tödtlichen Erſchlaffung
des Reichstages die zum nicht geringen Theil durch die Ver
längerung der Legislaturperiode herbeigeführt iſt Kam es
nicht beſtritten werden daß die Rückkehr zur dreijährigen
Periode ein ſehr wirkſames Mittel zur Stärkung der Gewiſſen
haftigkeit der Abgeordneten ſein würde ſo ſollte man eine
d s Maßregel unſeres Erachtens ernſthaft in Betracht

Das Jntereſſanteſte an dieſen Ausführungen iſt daß die V N
Nachr ſie ohne Kommentar wiedergeben und ſie nach dem
Satze qui facet consentire videtur zu billigen ſcheinen Dafür
ereifert ſich aber um ſo mehr die Kreuzztg Nach Auffaſſung
dieſes ſtockkonſervativen Blatkes könne ein unglücklicherer Vor
ſchlag kaum gemacht werden Denn bei einſichligen Männern
kann kein Zweifel obwalten daß die Zeit der Wahlbewegung von
der Demokratie namentlich aber von der Umſturzparkef in der
raffinirteſten Weiſe zur Aufwühlung und zur Verhetzung der
Volksmaſſen gemißbraucht wird Die Verlängerung der Legis
laturperioden hatte den Zweck die zu häufige Wiederholung jener
Zeiten der Unrnhe zu verhindern Selbſt wenn ſie auf das
Pflichtbewußtſein der Abgeordneten nachtheilig gewirkt hätte
was wir durchaus beſtreiten müſſen ſo wäre doch eine
mangelnde Beſuchsziffer des Reichstages gegenüber der Ver
mehrung der Bennrnhigung durch die Verkürzung der Zeit
zwiſchen zwei Wahlterminen als das weitaus kleinere Uebel zu
belrachten Gewiß wünſchen auch wir daß die Mitglieder des
Reichstages ſich regelmäßig zu den Sitzungen einfinden Aber
wir möchten den ſtarken Beſuch des Reichstages nicht durch ein
Mittel erkanfen das nach anderer Richtung die verhängniß
vollſten Wirkungen ausüben muß Hoffentlich erinnert ſich die
die Kreuzztg beim nochmaligen Leſen dieſer ihrer Zeilen der
Verhetzung der Volksmaffen durch ihre agrariſchen Freunde und
erkennt daß ſie etwas allzu offenherzig geweſen iſt Was aber
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Politiſches

Zur Mäßigung mahnt die Regierung wieder einmal
die Schutzzöllner indem ſie die Berl Pol Nachr der
Anſicht extrem agrariſcher Organe entgegentreten läßt die Zir
ſtimmung des Reichstages zur Verlängerung des Handels
propiſorinms mit England bis Ende 1903 ſei als ein ſchlechtes
men ſür die Verhandlungen über den Zolltarif anzuſehen
Man ſolle vielmehr darin daß die fehutzzöllneriſche Mehrheit ſo
geſchloſſen dem Regiernngsvorſchlage zuſtimmte ein gutes
Vorzeichen für die im Spätherbſt in Ausſicht ſlehenden
zollpolitiſchen Verhandkungen erblicken Dieſe böten
freilich nur dann Ausſicht auf den erwünſchten Erfolg wenn im
Reichstage eine ſtarke geſchloſſene und nach ieder Hinſicht
operationsfähige Mehrheit für die Politik gleichmäßigen Schuhzes
aller Zweige der nationalen Arbeiten vorhanden ſei Die Vor
ausſetzung für den feſten Zuſammenſchluß einer ſolchen Mehrheit

ſei aber daß man ſich allſeits der weiſen Mäßigung be
fleißige die für die Jnnehaltung der bei den Jnktereſſen
verſchiedenheiten im Erwerbsleben gebotenen mittleren Linie
nothwendig ſei Eine ſolche Mehrheit könne eben nur dann
feſt zufammenhalten wenn ſie mit den Jntereſfen wirkſamen
Schutzes des Jnlandsmarktes zugleich die berechtigten Jntereſſeu
unſerer Ausſuhrinduſtrien voll berückſichtige wenn Hand iu
Hand mit dem Streben nach Verſtärkung des Zollſchußzes ſür
die heimiſche Landwirthſchaft die Abſicht gehe laugfriſtige
Handelsverträge zuſtande zu bringen wie ſie den Lebens
intereſſen unſerer Jnduſtrie entſprechen Die Haltung des
Reichstags eben in Sachen des Handelsproviſoriums mit Eng
land zeige daß die ſchutzzöllneriſche Mehrheit von dieſem Geiſte
der Mäßigung beherrſcht und allen extremen Tendenzen abhold
ſei mithin dürfe man daraus die feſte Hoffnung ſchöpfen daß
die Zolltariſverhandlungen im nächſten Winter zu einem
günſtigen Abſchluß auch im Sinne verſtärkten Zoll
ſchutzes für die heimiſche Landwirthſchaft gelangen werden
Das iſt alles fehr ſchön geſagt und könnte uns da wir ja doch
wiſſen daß man es in Deutſchland ohne Schutzzölle unn einmal
nicht thut zunächſt genügen wenn wir ulcht andererſelts keinen
Augenblick daran zweifeln müßten daß für die Ohren der
Agrarier alle ſolche Mahnungen in den Wind geſprochene
Worte ſind Da die Parteigänger des Bundes der Landwirthe
nicht im entfernteſten für Mäßigung und Beſcheidenheit zu haben
ſind müſſen wir unentwegt an dem Kampfe gegen die brotver
iheuernden Getreidezölle feſthalten Toujours en vedette iſt nach
wie vor die einzig mögliche Lofung den liebesgabenlüſternen
Agrariern gegenüber

Den ſtraffen Gehorfſam des preußiſchen Beamten
thums in allen Dienſtſtellen der inneren Verwaltung wieder
herzuſtellen ſoll nach einem Hinwelſe des Hamb Korr und
anderer Blätter der nene Miniſter des Jnnern berufen
und beſtimmt ſein Doch müſſe man abwarten ob Freiherr
von Hammerſtein dafür der richtige Mann ſei Hierzu
bemerkt die Dentſche Tagesztg die immer alles beſſer wiſſen

wie enn dieſer ſtraffe Gehorlam ſich auch auf die parla
mentariſche Thätigkeit des preußiſchen Beamtenthums exſtrecken o dann müßte ein derartiger pädagogiſcher Verſuch
die ſichere Folge haben daß kein politiſcher Beamter

ine haben in der üdlſchen Weiſe über Verrathza den beiligſten Volksrechten geſchrien Jn Wahrheit iſt
niemandem eingefallen die Vollsrechte in ihrem Weſen
ſchmätern zu wollen und es wird auch kein objektiv Urtbeilender
bebanpten können daß eine ſolche Schmälernng thatſächlich
eingelrelen ſei Deshalb aber würde es auch den ehemaligen

PVolksvertreter gewählt werden würdem Bio on es ſich doder reiſt ich überlegen ehe er den
vom Hamb Korr markirten Holzweg betritt

Daß wir die Ausſchließung aller politiſchen Begmien aus
der Volksvertretung für durchaus wünſchenswerth und erfordeyv
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Saalenſtand auszunntzen zur Agitation für höhere Zölle So

Elappen als erforderlich erachteten Sicherheilswachen aus China

be zgi
mll vielen Worten n

lich halten bedarf keiner ausdrückllchen Wiederholung und Er
örterung Der ſtraffe Gehorſam bezieht fich augenſcheinlich
nicht nur auf die Par lamentsthätigkelt ſondern auf das all
gemeine politiſche Verhalten der Beamten von der inneren Ver
waltung Kann aber ein Landrath oder gar Regierungspräſident
wenn er in ſeinem Verwalinngsbezirke die Minſſterlalpolititk
vertreten ſoll überhaupt noch als Vollsvertreter ſelbſtändig
politiſch thätlg ſein Nach geſundem Menſchenverſtand erſcheint
eine Vereinigung beider Thätigkeiten doch als ein Unding

Eine eindring liche Warnung vor der Erböhnng
der Lebensmittelzölle bilden die Nachrichten über den ſchlechten
Saglenſtand Die Agrarier verſuchen auch den ſchlechten

erklärte der Rittergutsbeſitzer v Hartmann Hoſſtädt nach dem
Poſ Tagebl im landwirthſchaftlichen Verein zu Dentſch Krone

Von außerhalb müſſe Hilſe kommen Unter Bezugnahme auſ
r vom Kaiſer im vorigen Jahxe veranlaßte Sammlung unker
en Berliner Bankiers zur Linderung der Hungersnoth in

Indien erklärte Rittergutsbeſitzer v Hartmann Man giebt
Tauſende von Mark für die nothleldenden Jndier die wabhrlich
in beſſerem Klima wohnen wie wir ſollte da nicht für
uns Deutſche auch noch etwas abfallen Aber wir
dürſen nicht verzweifeln meinte er weiter bis bei der Landes
regierung und bei unſerem allergnädigſten Landesherrn ſich die
Ueberzeugung Bahn bricht daß wenn Gefahr im Verzuge iſt
10,000 deutſche Landwirthe ſelbſt wenn ſie ihr Vermögen in der
Land wirthſchaft verioren haben noch immer mehr werth ſind
a das ganze Berliner Kommerzienrathésviertel Stolz will

den Agrarier

Volkswirthſchaftliches
Die Einnahme an Wecdchſelſtempelſtener im

Dentſchen Reiche hat amtlicher Feſtſtellung zufolge während des
Monats April 1,216,713 80 M oder 172,020 70 M mehr als im
Aprit 1900 betragen Man wird in dieſer Thatſache einen
Rückgang des wirthſchaftlichen Lebens ſchwerlich zu erblicken
vermögen, meint in tieſgründiger Weisheit die Verbreiterin
dieſer Mittheilung die Berl Pol Nachr hierzu ſür einen
einzelnen Monat und gerade für den Qunartalsanſfangsmonat
will dieſe Erhöhung der Wechſelſtempeleinnahme ſreilich nicht
viel beſogen in Verbindung mit den Zahlen anderer Monate
aber zeigt ſie doch wie ſehr die Geldknappheit im Verlauſe des
letzten Jahres wieder geſtiegen iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Jn der Aufſehen erregenden Gothaiſchen Vertuſchungs

Angelegenheit die der Leitartikel in der Morgen Ausgabe
der Saale Zig vom Mittwoch unter der Ueberſchrift
Staats anwalt und Aufſichtsraths Vorſitzender

ausführiich behandelte nimmt nunmehr der im gothaiſchen Land
tage wie aus eben genanntem Arilikel bekannt iſt angegriffene
bisherige Erſte Staatsanwalt beim Gothaer Landgericht jetzige
dortige Landgerichtsdircktor Jmmler in Nr 111 der
Gothaiſchen Ztg das Wort zu einer längeren Erklärung in

der er den Vorwurf daß er in ſeinem früheren Amte als Erſter
Staatsanwalt Beſtimmungen der Straſprozeßordnung verletzt
habe ganz entſchieden zurückweiſt Nach einer kurzen Schilderung
des Sachverhalts die ſich mit der von uns gegebenen Dar
ſtellung deckt erklärt Herr Jmmler er ſtelle ſich durchaus auf
den Sliandpunkt daß ein Staatsanwalt nur ſolche Strafthaten
zu verſolgen habe von denen er amtlich Kenntniß erhalte
nicht aber diejenigen die er als Privatmann in Erfahrung
bringe Dann ſährt er fort

Von den angeblichen Strafthaten zum Nachtheil der
Goihaiſchen Verlogsanſtalt halte nur deren Auſſichtsraths
mitgiied nicht der Stegtsauwalt Kenntniß zu nehmen
Beides ſind zwei ganz e das Anufſſichtsraths
mitglied war ja natürlich berechiigt als Staatsanwalt Kenntniß
von der Sache zu nehmen d h eine Notiz zu den Akten zu
bringen Damit würde eben das Auſſichtsrathsmitglied eine
Anzeige an die Stagktsanwatltſchaft erſtatten wie ſie jeder
andere Menſch auch erſtatten konnte Und ein Staalsanwalt
der zugleich Aufſichtsrathsmitglied iſt kann mit vollem Recht
wenn es auch auf den erſten Blick befremdlich erſcheint ſagen
die Staatsanwaltſchaft weiß nichts von einer Sache die er
ſelbſt als Aufſichtsratbsmitglied recht wohl kennt Ebenſo
kann er wenn er als Auſſichtsrathsmitglied thätig iſt die
Enlgegennahme einer Ayzeige als Staatsanwalt ablehnen

Warum iſt vnn aber keine Anzeige erſtattet warum iſt
die von dem Auſſichtsrathemitglied erlangte Kenntniß nicht
amtlich verwerthet worden Der Grund iſt einfach Die
Organe der Aktiengeſellſchaft waren der Meinung daß die
Unterlaſſung der Anzeige dem Jntereſſe der Geſellſchaft dien
licher ſei als die Erſtattung einer ſolchen Da ſie nun ver
pflichtet ſind das Jntereſſe der Gelellſchaft nach beſten Kräften
wahrzunehmen ſo war es einfach ihre Pflicht die Anzeige
zu unterlaſſen Jrgend ein Wiberſtreit der Pflichten legt nach
alledem nicht vor

Endlich ſagt Herr Jmmler zum Schluſſe der ihm gemachte Vor
wurf einer Verletzung der Straſprozeßordnnng ſei um ſo unbe
gründeter als ſich die in Rede ſtehende Sache wahrſcheinlich bei
etwaiger Verfolgung gar nicht als Strafthat erweiſen und der
Beſchuldigte wohl nach einer langen mühevoklen Unterſuchung
ſtraſfrei ausgehen werde Man darf geſpannt darauf ſein was
der Ankläger des Herrn Landgerichtsdirektors dazu ſagen und
wie ſich die gothaſſche Regierung zu dieſer trotz alledem recht
heiklen Angelegenheit ſtellen wird

Koloniales

Neber den Gefnndheitszuſtand in Tſingtau wird der
Deutſchen Kolonialztg berichtet doß er im Februar d J ver

hältnißmäßig günſtig war nur Erkältungskrankheiten traten in
größerer Zahl auf Todesſälle kamen weder bei der Civil
bevölkerung noch unter der Beſatzung noch im Gonvernements
lazarelh vor Zeitweiſe herrſchte bittere Kälte die im Verein
mit ſtürmiſcher Witlernng die Banthätigkeit erheblich beein
trächtlgte Einige Tage fand ſtarkes Eistreiben anf der inneren
Kiantſchönbucht ſatt mehrere Tage hintereinander ſtand ſogar
eine feſte Eisdecke vom Strande bis zur Haſeninſel und zum
Hafenriff

Der Sitz der Centralverwaltung des Schutzgebietes
Kamerun iſt am 1 April d J von der Stadt Kamerun die
jetzt Duala heißt nach der Station Busg verlegt worden Busg
liegt etwa 1000 m hoch am großen Kamerunberg und hat außer
ordentlich günſtige geſundheitllche Verhältniſſe Die Stadt
Dugla die immer noch der bedeutendſte Handelsplatz des Schutz
gebietes iſt bleibt der Sitz eines Bezirlsamlcs

e

Ausland
Die Wirren in Chinug

Da die Geſandten der Mächte in Peking wie in der heutigen
r dargelhan wurde ſelbſt anerkennen daß es an

den Mächten und nicht mehr an China liege ſich über die Ent
ſchädi J r r endgiltig zu einigen ſollte man erwarten
doß die Mächte das ihrerſeits gegebene Berſprechen hre
Tenppen bis auf die für Peking Tientſin und verſchiedene

rer nunmehr baldigſt erſüllten Damit ſcheint s aber
ch Deutſchlands noch gute Weile zu haben Die Kunſt4 zu ſagen ſührt in dieſem Zuſammen

hange wieder mal die Köln Ztg vor indem ſie zur Erklärung
des franzöſiſchen Miniſters be Aeußeren Delcaſſé im Miniſter

Zurücktetren ſollen die rn ehe der anderen Truppen
rege erfolge ſobald die Entſchädigungsfrage geregelt ſet

reibt
Die Maßregel der franzöſiſchen Regierung hat ihre Be

dentung in dem China hlerdurch gegebenen Beweis daß die
Anweſenheit der Truppen der Republik keinen anderen Zweck
habe als den die Herſtellung geordueter Zuſtände und die Be
friedignng der Schadenerſotzanſprüche abzuwarten Die Auf
ſaſſung der franzöſiſchen Poliſik deckt ſich auch hier mit der
Deutſchlands Wie viel Truppen jeder Stigat zur Erreichung
ſeines Zweckes benölhigt iſt eine eigene Angelegenheit und
wird von der weiteren Entwicklung der Dinge abbängen

Das beißt alſo Frankreich Amerika England und Japan können
und mögen ihre Kontingente ſchon jetzt gelroſt vermindern
wir Deutſche abhmen das nicht nach ſondern warken noch Die
Geſchichte wird ja ſonſt zu billig

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Stimmung der Engländer wechſelt ſtändig zwiſchen

Hofſen und Bangen Der Abwechſelung halber wird wieder
einmal ans Kapſtadt gemeldet daß die Zahl der Unter
werfungen zunehme Man verſichert daß zu Beginn des
Winters ſchon jetzt ſeien die Nächte ſehr kalt eine
allgemeine Uebergabe wahrſcheinlich ſei Vom vorigen
Jahre her weiß man aber doch daß die froſtkalten Nächte des
ſüdaſrikaniſchen Winlers den Engländern weit mehr Beſchwerden
machrn als den daran gewöhnten Buren

Ein ſeltſames Zuſammentreffen von Nachrichten ans engliſchen
und buriſchen Quellen ſcheint die erfreuliche Möglichkeit
anzudenten daß das Gemetzel endlich aufhört Wie in
Antwerpen mit aller Beſtimmtheit verlantet iſt der in Krüger s
Begleitung nach Europa gekommene transvaaliſche Miniſter
ſür Poſt und Telegrophie der ſich am Sonntag an Bord des
Dampfers General der Deutſch Oſtaſrita Linie einſchiffte vom
Präſidenten Krüger beauftragt worden die Burengenerale
anzuweiſen den Engländern Friedensbedingnugen zu
unterbreiten Jn Begleitung des Miniſters befindet ſich
auch ein hervorragender Johannesburger Geſchäftsmann Daß
die erſte dieſer Bedingungen die Unabhängigkeit der Republiken
verlangt iſt kein Geheimniß Gleichzeitig meldet die ganz auf
Seite der waſchechten Jingocs ſitchende Daily Mall einer
ſeiner Korreſpondenten habe einen Brief von der Gattin Votha s
geleſen worin ſie mittheilt daß Kitchener ſich bereit
erklärt habe den Buren vollſtändige Autonomie zu
gewähren Wenn das wahr iſt ſo ſcheinen Milner s
Verſchwinden und die Ausdauer der Buren jetzt Früchte zu
tragen

Nußland
Grenzſcherereien gegen deutſche Reichsangehörige ſind

wieder mal an der Tagesordnung Wie aus Gleiwitz und
anderen oberſchleſiſchen Grenzorten berichtet wird ſperrte die
ruſſiſche Regierung die Grenze für alle deutſchen Juden
mit Halbpaß und fordert einen Ganzpaß mit Viſum Sie
geſtattet auch nicht den ruſſiſchen Juden die Grenze nach
Deutſchland ohne Ganzpaß zu überſchreiten Dieſe Maßnahme
bedente eine ſchwere Schädigung für Oberſchleſien da das
Grenzgeſchäft dadurch lahmgelegt wird das weiß jeder der ein
mal in der Lage war ſich in Rußland einen Paß verſchaffen zu
müſſen

Serbien
Erſt ſetzt Alexander der Zaunkönig Himmel und Hölle in

Bewegung um ſeine Draga zu heirathen und nunmehr heißi s
ſchon er wolle ſich von ihr ſcheiden laſſen Aus in Wien
ein getroffenen Privatbriefen wird nämlich entnommen daß
König Alexander ernſtlich eintzweit iſt mit ſeiner Ge
mahlin der Königin Draga Es wird behauptet er habe ſie
lediglich deswegen geheirathet weil ſie ihm die Geburt eines
Erben in ſichere Ausſicht ſtellte Und nun ſoll ſich gezeigt
haben daß ſie nie berechtigt zu einer ſolchen Behauptung ge
weſen iſt Jhr darauf bezügliches Geſtändniß ſoll ſehr un
gnädig vom König aufgenommen worden ſein Jn weiten
Kreiſen Belgrads waltet die Anſicht vor es könnte zur
Scheidung der königlichen Ehe kommen Wenn Belgrad auch
ein Klatſchneſt erſten Ranges iſt ſo kann doch was Wahres
hieran ſein Das hätte der ſelige Papa Milan ahnen ſollen
dann hätte er ſich wohl mit dem Sterben noch ein wenig Zeit
genommen um bei ſeinem Herrn Sohne wieder lieb Kind
werden zu können Und was wird Vätlerchen in Petersburg zu
dieſer Sache ſagen nachdem er beide Hände über das glückliche
Paar gehalten hatte damit es zuſammenkommen konnte

Türkei
Ueber den Stand des Poſtkonflikts liegen folgende weitere

Meldungen vor Jm Rathe der Botſchafter in Konſtanti
nopel ſtehen für die nächſter Tage wichtige Beſchlüſſe bevor
man glaubt daß alsdann der Pforte ein Ultimatum geſtellt
werden wird Der Sultan hat Rußland gebeten daß
ruſſiſche Schiffe den Poſtverkehr im Schwarzen Meer über
nehmen doch wird bereits verſichert die ruſſiſchen Schiffe
würden gemäß einem auf der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtanti
nöpel eingelaufenen Auftrage ablehnen türkiſche Poſtfendungen
zu befördern Die Votſchaſter der Türkei bei den Groß
mächten berichteten der Pforte telegraphiſch über die Anſchauungen
der einzelnen Kabincte in der Frage der ausländiſchen Poſten
Die Pforte ſoll übrigens beabſichtigen die verſchiedenen Taxen
die die ausländiſchen Schiffe in deu vottomaniſchen Gewäſſern
zahlen zu erhöhen und die gewährten Erleichterungen zu ent
de weil ſie ſich weigern kürkiſche Poſtſendungen zu be
ördern

Die geſtern den Botſchaftern überreichte weitere Note der
Pforte in Sachen des Koſtkonfläikts ſagt die beiden voraus
gegangenen von den Botſchaftern zurückgewieſenen Noten hätten
bezweckt die Aufmerkſamkeit der Votſchafter auf die Erwägungen
zu lenken die die Pforte zum Verlangen ſofortiger Aufhebung
der fremden Poſtämter veranlaßt ſowie auf die Unzuträglich
keiten bei dieſen Poſtämtern wodurch dem türkiſchen Fiskus
ſchwerer Schaden erwachſe Die Note erinnert an die ſeiner
zeitigen Vorſchriften der fremden Mächte für die betreffenden
Poſtämter zur Verhinderung des Schmuggels und fügt hinzu
daß mit der fremden Poſt fortgefetzt Werthgegenſtände und ver
botene Dinge eingetroffen ſeien Die Pforte hielt es daher für
ihre Pflicht die Votſchafler von dieſer inſolge Mangels an
Kontrolle hervorgetretenen ſchädlichen Lage in Kenntniß zu ſetzen
Die Note bedauert ſchließlich daß die Votſchafter die beiden
früheren Noten der Pforte in anderem Sinne beurtheilten und
hoſft die Botſchafter würden ihre wirkſame Unterſtützung zur
Löſung dleſer für die Türkel ſo wichtigen Frage leihen

Algier
Die Unruhen in Margueritte ziehen in anderen Theilen des

Landes Uebergriffe der Eingeborenen nach ſich Räuberiſche
Araber griffen in der Nacht zum Mittwoch beim Bahnhofe
Marſotte einen Güterzug der von Tebeſſa kam an und gaben
dabei anf die Maſchine zwei Schüſſe ab ſo daß der Helzer ver
letzt wurde Auch fanden wieder einige Ueberfälle auf
franzöſiſche Anſiedler ſtatt So ſoll in einem Dorfe bei
Mattfon ein franzöſiſcher Koloniſt Namens Pascal von Ein
eborenen ermordet worden ſein Jn der Nähe von Cön

ſtantine griffen Axaber einen franzöſiſchen Gutsbeſitzer an
Es entſtand ein heſtiges Fgrrarmrugt zwiſchen den Arabern
und Leuten die dem Gutsbeſitzer zu Hüife geeilt waren wobei
quf beiden Seiten mehrere Perſonen verwundet wurden Der

rath daß 2000 Mann franzöſiſcher Truppen in die Heimath dortige Rädelsſührer der Araber wurde verhoſtet

Gerichtsverhandlungen
m Nordbaufſen 15 Maaß StrafkammerHandarbeiter Heyder aus Benneckenſtein eine s Winde

ſmn Horze weit und breit bekannte Perfönlichkeit ſollte T
19 März auf Veranlaſſung der bieſigen Staatsanwaltſchaft ver
baftet werden Als der Bürgermeiſter in Benneckenſtein
mit Hilſe ger Poliziſten feſſeln wollte widerſetzte Heyder r
und entfloh Nach vier Tagen erfuhr man daß der Flüchiſ
in Benneckenſtein bei einer ihm beſrenndeten Familie ſich v
borgen hielt Der Bürgermeiſter cin Rathsmann und üwe
Polizeibeamte begaben ſich darauf in das Verſteck Heyder s c
ſeine Verhaftung vorzunehmen Er widerſetzte ſich jedoch aber
mals und es entſtand nun ein förmlicher Kampf Heyder ſchrie
und kobte biß um ſich ſtieß die Polizeibeamten zu Boden un
verſuchte mit einem Meſſer zu ſiechen Der eine der Potize
beamten mußte ſchließlich um dem Wütherich der ſich von den
vier Perſonen abſolut nicht bezwingen ließ abzuwehren blank

ziehen ſowie ſeinen Revolver hervorholen Jn demſelben
Augenblick kam auch ein Oberwachtmeiſter herbei und nun end
lich gelang es nachdem der Kampf über eine halbe Stunde ge
dauert hatte den Raſenden zu ſeſſeln Ueber die Straße mußte
er geſchleppt werden da er nicht mitgehen wollte Unterwegs
ſtieß er einen der ihn zum Bahnbof trausportirenden Poliziſten
zu Boden ſo daß er ſchließlich mittels Wagen nach dem Vahn
hof gebracht werden mußte Die Strafkammer verurtheille ihn
hente zu neun Monaten Gefängniß

Kaſfel 15 Mai Der Hochſtapler in der Sommerfriſche
früherer Unteroffizierſchüler Sauerland aus Göttingen der in
vorigen Sommer an verſchiedenen Orten von Hannover
Thüringen Heſſen und Waldeck Hochſtapeleien beging auch in
Gaſthäuſern einbrach und dabei größere Geldbeträge ſtahl
wurde von der hieſigen Strafkammer zu einer Geſammiſtraſe
von 62 Jahren Zuch haus verurtheilt

Strafkammer zu Halle
Jm Anſchluß an unſeren Bericht über die Strafkammer

ſitzung vom 13 Mai bittet uns die Firma C A Krammiſch
mitzutheilen daß das Trinken von Vranntwein in ihrem Laden
nicht nur zum Schein ſondern ernſtlich verboten ſei und daß ſie
wegen Uebertretung dieſes Verbots nicht blos einmal ſondernim letzten Jahre 12 mal die Hilfe der Polizei in Anſpruch ge
nommen habe

Provinzialnachrichten

Lanchſtädt 14 Mai Buben W Das im Ban be
griffene Erbbegräbniß der Familie Hoffmann Walther
bier iſt in vergangener Nacht einem ſchändlichen Angriff aus
geſetzt geweſen Man hat die ſchwarze Granitplatte mittels
Hammer und Meiſel bearbeitet und ſie gänzlich unbrauchbar
gemacht Eine Schandthat die mit harter Strafe geahndei zu
werden verdient

Wernigerode 15 Mafſ Auf den Wolfsklippen iſt
nach dem W Jnt Bl mit der Montirung des neuen Aus
ſichtsgerüſtes begonnen worden Falls ſich keine unvorher
geſehenen Schwierigkeiten einſtellen hofft man die Arbeiten ſo
fördern zu können daß die Einweihung noch vor Pfingſten
ſtattfinden kann An der Feier wird auch der Magdeburger
Zweigverein des Harzklubs auf deſſen Koſten bekanntlich das
Gerüſt aufgeſtellt wird theilnehmen

t Witteuberg 15 Mai fWaldbrand Geſtern nachmittag
gegen 3 Uhr entſtand in dem 8 Meter bohen Kiefernbeſtand
des Domininms Rothemark ungefähr 400 Meter weſtlich der
Belziger Chauſſee und ca 300 Meter füdweſtlich von dem
ſtädtiſchen Waſſerreſervoir waldeinwärts ein Waldbrand der
ſchnell um ſich griff und trotz Ler angeſtrengteſten Thätigkeit der
Gutksarbeiter fowie noch Arbeitern des nahen Haus Heide
immer weiter um ſich griff Erſt als gegen 4 Uhr ein
Kommando der hieſigen reit Artillerie Abtheilung auf der Brand
ſtätte eintraf konnte dem Feuer welches bereits eine Fläche von
ungefähr zwei Morgen Größe in Flammen geſetzt halte durch
Aufwerfen eines Grabens Einhalt gethan werden

Erfnurt 16 Mai Stadtanleihe Kleinbahn DieStadiväter in Erſurt beſchloſſen den I Theil der neuen ſtädtiſchen
Anleihe im Betrage von zwei Millionen Mark der Deutſchen
Bank in Berlin zu vergeben Der Kurs iſt 100,54 der Zinsfuß
3 Proz Vom Kreisausſchuß des Landkreiſes Erfurt iſt die
Offerte der Kontinentalen Eiſenbahn Bau und Betriebs Geſell
ſchaft zu Berlin bezüglich des Paues einer Kleinbahn im Land
kreis Erfurt abgelehnt worden Damit iſt die Verwirklichung
des Bahnprojektes auf lange Zeit hinaus verſchoben

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Hofaufſeher Friedrich
Binsker dem Hofarbeiter Chriſtian Kups gen Broſche beide zu Domers
leben im Kreiſe Wanzleben und dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Grevr
Ziegen fuß zu Klein Oſchersleben deſſelben Kreiſes das Allgemeine Ehren
zeichen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be zirke
des I Armee Corps 1 Jnli 1901 Kafſel Polizei Direktion
mehrere Schutzmänner anf Lebenszeit je 1200 M Remuneration jährlich ſowie
freie Dienſtkleidnng nach endgiltiger Anſtellung 180 W Wohnungsgeldzuſchuß
das Eehalt ſteigt dis 1600 M jährlich 1 Juli 19 1 Der Vienſtort wird
bei der Einberufung keſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Kaſſel zwei
Bahnſteigſchaffner Bewerber dürfen das 40 Lebensjahr nicht überſchritten haben
nach beſtandener Prüfung anf einmonatige Kündigung zunächſt je 900 M
diälariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellnug als etatsmäßiger Bahnſtig
ſchaffner 900 M Jahresgehalt und der tariſ mäßige Wohnungsgeldzuſchuß 60
bis 240 M jährlich oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der etatsmäßigen
Bahnſteigſchaffner ſteigt von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizufügen
ein beantworteler Frage ogen ein von einem Bahnarzt der Stagäts Eiſenbahn
Verwaltung oder von einem Staate Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß
und die im Fragebogen bezeichneten Answeiſe Vordrucke zum Fragebogen und
zum ärztlid en Zeugniß ſind vom Centralbureau der Königl Eiſenbahn Direktion
zu erbitten 1 Anguſt 1901 Erfurt Kaiſerl Poſtamt Briefträger be w
Poſt chaffner auf dreimoenatige Kündigung ſpäter anf Lebenszeit 900 M Gehalt
und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M
jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu
richten 1 Anguſt 1901 Jm Kaiſerl Ober Poſtdirektionsbezirk Kaſſel drei
randbriefträger zunächſt auf vierwöchigeKündigung je 700 M Gehalt und der
tarifmäßige Wohnungsgeildzuſchuß ſowie unter Umſtänden die für den Ort
ſeſtgeſetzte Thenerungszulage Bwerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Pöoſtdirektion
in Kaſſel zu richten 1 Auguſt 1901 Kaltennordheim Kaiſerl Poſt
amt Landbriefträger auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
700 M Gehalt und 60 w Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Geha t ſteigt bis
1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt
zu richten 1 Auguſt 1901 Kleinfurra Kaiſerl Poſtagentur Land
briefträger auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Zebenszeit 700 M Gehait
und 60 M Wohnungsgeldſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich
Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten
Sofort Saalfeld Saale Magiſtrat Bureaugehilfe während der erſten fünf
Jahre Anſtellung auf dreimonatige Kündigung ſodann ünwiderzufliche An
hen 1200 M Gehalt jährlich das Gehalt ſteigt in ſechs Perioden von je
5 zu 5 Jahren zweimal um je 120 M und viermal um je 80 M bis zum
Höchſigehalt von 1760 M jährlich

Harzburg 15 Mai Eine Hochſtaplerin die ſchon
ſrüher bei dem Rennen hier bemerkt wurde iſt hier feſt
enommen worden Jn auswärtigen Hotels hat ſie Logis
chwindel und Zechprellerei verübt und in ihrem Beſitz fanden

ſich Uhren Goldſachen die vermuthlich nicht auf rechtmäßlge
Weiſe in ihre Hände kamen Jn ihrer Geſellſchaft befand ſich
ein junger Mann der ebenfalls feſtgenommen würde Die Verhaftete ſoll eine Frau Coenen aus Braunſchweig ſein

Goslar 15 Mai Grundſteinlegung Eine Be
ſahrung der Rammelsberger Gruben fand geſtern durch den
Berghauptmann von Deliten Bergrath Schrader und Ober
bergrath Pöppinghaus ſtatt Hleran ſchloß ſich dann die feterliche
Gründfteinlegung zu dem neuen Verwaltungsgebände n

Jeng 14 Mai Eine gefährliche Ratte Vor einlger
Zeit iſt infolge Defektes eines Waſſerleſtungsröhres in dem
früheren Caſe Rein eine Ueberſchwemmung eingetreten die
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rung gehoben wurde Man war damals geneigtd e nen S Rohrbruch anzunehmen Bei neuer
g in dem Hauſe vorgenommenen baulichen Veränderungen

ding e man jedoch eine andere jedenfalls überraſchende
achtung Del dem Bloßlegen des betreffenden Rohres zeigte

Beob die ſchadbaſle Stelle durch welche das Leitnngswaſſerà freie Bahn brach der Deſett war aber nicht mit einem
z hrbruch ver leichbar ſondern machte den Eindrück als ob er

feinen Me ßeln herausgearbeitet worden wäre Offenbar
un in Exemplar unſerer gefährlichſten Nagethiere eine Ratte

Prauchbarkeit ihrer Zähne an dem etwa 4 wm ſtarken Blei
r verſucht und daſſelbe auch wirklich durchnagt Auch an
eren Stellen des Rohres zeigten ſich Spuren derſelben

Tätigkeit Da das Rohr eingebant war bleibt kein anderer
Schluß übrig als daß eine Ratte den Schaden verurſacht hat

Weimar 16 Mal Die Wieſe vor Goethe s Garten
haus Mit Bezug auf eine dementirende Nottz ſchreibt

err Prof Pr Arthur Böbtlingk Karlsruhe der Frkf
folgendes Von Weimar aus iſt man ſchon länger

Zaronf bedacht die Notiz über die Anlage einer Reitbhahn
am Eingang des Parkes über einen Theil der Goethewieſe
hinweg alſo eben an der geweihteſten Stelle der ganzen Anlage
n der Preſſe zu dementiren Wenn Herr Dr W Bode von
dem die oben erwähnte Ableugnung ansging nunmehr der
Frkf Zig ſelbſt eine bezügkiche Korrektur einſendet ſo iſt

v erauf zunächſt zu erwidern daß die Notiz ſich keineswegs wie
H Bode meint auf ein Gerücht gründete ſondern auf den
Kugenſich ein Jhres Verichterſtalters an Ort und Stelle
Daß eine Reitbahn für den Großherzog im Werke iſt wird denn
Tuch nicht gelenguet Dieſelbe ſoll indeß nicht über die Wieſe
r Goelhe s Gartenb aus binwegführen Auf dieſer
Wieſe, behauptet Herr Dr W Vode iſt kein Baum gefällt
nd keine Reltbahn angelegt ſondern es iſt nur ein kleiner
Graben vertieft um dieſe Wieſe etwas trockener zu machen
Was Jhr Berichterſtatter geſehen hat er geſehen Cben auf
dieſer Wieſe vor Goethe s Gartenhaus Kieſelbe reicht von
der Landſtraße an der das Häuschen liegt bis an die Jlw dicht
am Fluß entlang war vor vier Wochen eine Reihe von
Pänmen die auf dem klaſſiſchen Bilde von Kraus zu ſehen
ſind bereits gefällt und der Raſſen für die Reitbahn
ansgehoben Da die Bänme ſeither nicht wieder gewachſen
ſind kann ein jeder der zur Stelle iſt ſich von dieſem That
deſtande leicht genug mit eigenen Augen überzeugen Wir
ſind begierig darauf was man von Weimar aus hierauf wird
antworten können

Altenburg 15 Mai Ein Stück Lynchjuſtiz die
ihren Vethätigern ein gerichtliches Nachſpiel eintragen dürſte
wurde in nächſter Nähe unſerer Stadt verübt as Opfer
bildele ein hieſiger Ex Fabrikant der eine große Anzahl
Glänbiger weidlich hineingelegt hatte Da der Betreffende der
in dem von feiner Frau übernommenen Geſchäft ſeither als
Buchhalter figmrirte noch wie vor ſeinen noblen Paſſionen
duldigte nahm es kein Wunder daß er die Offfentlichkeit gegen
ſich batte So kam es denn daß einige aus der Reihe ſeiner
Gländiger ihn eines ſchönen Tages nach kurzem Wöortwechſel
von der Höhe ſeines Kutſchwagens herunterholten und ihm eine
derbe Prügellektion gaben Daß des Weges Kommende die der
Gemighandelte zu Zeugen des Vorganges gnrief ihm anſtatt
deizuſpringen mit einer weiteren Auflage Prügel drohten mag
für die Popularität des Buchhalters reden der übrigens das
Feld ſeiner bisherigen Thätigkeit bereits geräumt haben ſoll

Aus Sachſen und Thüringen Als der Paſtor Knolle in
Großgräfendorf im Vegriff war mehrere übermüthige
Burſchen ans dem Thurmhanſe zu verjagen kam er durch einen
Fehltritt zum Sturz und brach ein Bein Das Schöffengericht
n Mühlhauſen vernxtheilte einen Schöffen der aus Ver
geßlichkeit nicht erſchienen wär zu 50 M Ordnuügsſtrafe und
zur Tragung aller Koſten die ſein Ausbleiben verurſacht hatte
Sein 50jähriges Arbeiterinbilänm feierte in Köppelsdörf der
dort ihn der Kunſtmühle angeſtellte Meiſter Gans Jn
Apolda feierte der Bürgerſchüllehrer Walter Schulz vormals
Reklor in Berka a ſein ſilbernes Amtsjnbiläum Der
frühere langjährige allenburgiſche Ländlagsabgeorduete und
Gemeindevorſteher in Hermsdorf K G Opel iſt Donnerstag
nacht im 75 Lebensjahre geſtorben Die Leiche des Schul
knaben Willy Herrmann in Wettin welcher im Jannar d J
ins Eis gebrochen und dabei ertrunken war wurde am Mittwoch
in der Nähe von Dobis beim Baggern gefunden und nach Wettin herausſtellen

Vermiſchtes
Wilde Indianer aus Primern Wegen unlauteren Wetl b

Geſellſchaft in Elberfeld angezeigt Sie gab ſich ſür ein d
Jndianer Quintett aus und imponirſe durch die Wildheitund Unbändigkeit ihrcs Se irte durch die Wildheit

einer gründlichen Reinigung ſeſt daß es eine ans Pommern

ſollen übrigens nicht die einzigen biederen Deutſchen ſein die 9
als Wilde Menſchenſreſſer
treten

wegen Untreue und Unterſchlagung verhaftet worden

leben Jnſaſſen ſind dabei umgekommen
Londoner Kinder Grelle Streiſlichter auf gewiſſe Zuſtände

in den Schulen

Ueberſetzung mitgetheilt werden bedürfen keines Kommentoys

zehn Jahre alt ſiſt nicht in die Schule Wenn er dorthin ge
angen wäre hätte er nicht ein Frendenſener anzünden und das

Feuer an die Kleider eines Kindes werfen können das erſt drei

des Schnlraths niemals Die Mutter Nein ſie beſchäſtigen

Jungen die niemals zur Schule gehen Der Geſchworene

gans Die Hooligans haben nämlich in letzter Zeit ſehr viel
von ſich reden gemacht
ſich in Banden in den armen Vierteln von London zuſammenzu

ſolche nicht da ſind ſich untereinander zu prügeln

Der Junge Jch kann nicht Die Müutter Er wird dieſes

bewerbs wurde wie der Artiſt berichtet eine Singſpiel W

er e nihr Die Polizei unterſuchte verden da no einige Zeugen aufzutreiben ſind
jedoch die ihr verdächtig vorkommenden Geſtalten und ſiellte nach wird die Klage auch diesmal zurückgewieſen werden

Sieben Perſonen im Feuer umgekommen Jn der Nacht Während mehrereDonnerstag brach im Arbensbauſe in St fford el Baumzweige und Buſchwert herbeiſchleppten machten die übrigen
Tugen in welchem alte Leute untergebracht waren Feuer aus ſich anf die Suche nach einem Bleichgeſichtn zu welchem der

pflichſet habe falſche Kreditbillets zu liefern die der ver
trauenswürdige Vorſitzende der Kreditgeſellſchaft auf den Markt
ringen wollte der ehrloſe Scharkow habe aber ſtatt dieſer
aare nur ein Köfferchen ganz elender Poplerſtreifen geſchickt

le keinen Anſpruch darauf erheben konnten als falſche Kredit
Die Verhandlungen mußten verſchoben

Vermuthlich

Wie Jnng Amerika ſpielt Eln entſetzlicher Tod wurde lürz
ſtammende Muſik Geſellſchaft war die ſich als wilde Jndioner lie vS Jndioner iauch ſchon in anderen Städten hatten bewundern laſſen Es e in gen Sohn eines Bahnbeamken in Trenton im

ſeinen Schnlkameraden bereltet
Spiel alsn erſey von

lmerikas männliche Jugend kennt kein intereſſanteres
Schlangenbeſchwörer uſw anuf und er warſt beklagenswerthe Vorfall iſt

urch den er mit dem die halbwüchſige urſchen alsr verhaſteter Rechtsanwalt Der Oſtdeulſchen Tages Rothbänte geriren verſchuldet en Wie nen Schüler

zeitung zufolge iſt Rechtsanwalt Lohwaſſer in Schlochan der Trentoner Grammar School begab ſich nach Schluß des
Unterrichts zum r auf eine benachbarte leſe

naben einen Pfahl errichteten und trockene

leine Mac Bride auserſehen war Bald ſtöberten die Roth
hänte ihr Opfer in einem nahen Gehölz auf Eine wilde d
begann die mit der Gefanugennahme des Verfolgten endete

der ärmeren Stadttheile Londons erwerfen folgende Verhandlungen die dieſer Tage in einem Londoner e r n dieſen u wahrer hen

olizeigeri örttiPollzelgericht ſtattfanden Die beiden Diologe die in wörtlicher ſchaft ihre Rolle ſpielenden Jungen die geſammelten Reiſer un
hn herum anf und zünde en ſie thatſächlich an Es war allerDer erſte Dialog Der Richter Warnm geht Jhr Sohn der ſnge verabredet worden daß die Feſſein des Knaben nur n
oſe geknüpft ſein ſollten damit er ſich ſobald ihn die empor
odernden Flammen zu berühren drohten freimachen und davon
aufen konnte Als Eddie Mac Bride dies thun wollte gabender er r r Put vide a die ſeine Handgelenke im Rücken zuſammenhaltenden Riemen

t ſei ſ rals Böſes Ein Geſchworener Beſuchen Sie denn die Beamten Pis bin S r e Wenn Weg Wo ſchen

im au jud 2 geſchrei des unglücklichen Kindes ergriffen die Kameraden zumKeh nicht mit Leuten wie wir ſind Es giebt eine ganze Menge Theil die Flucht und die Zurückbleibenden ſtarrlen zuerſt
prachlos anf den ſich am Boden wälzenden lichterloh brennenden

Kann Jhr Kind leſen oder ſchreiben Die Mutter Neinmei Der vorene 2 Nein Geſährten Als ſie dann endlich Muth faßten und ihn an denmein Herr Der Geſchworene Das iſt ein von den Hooli Füßen aus dem in voller Gluth befindlichen Reiſighauſen zogen
var es zu ſpät Die Flammen wurden nun von herbeieilenden

Jhr einziges Vergnügen beſteht darin Erwachſenen erſtickt doch hatte der Kleine bereits ſchreckliche
9 Fbin und friedliche Paſſonten niederzuſchlagen oder c Sander die ehe beheitigt deinen her de

isweilen haupten hat der älteſte von ihnen ans einer kleinen Biechkannekommen ſie ſelbſt in das Centrum Londons um dle Spazier all r S der zu u r w J er das brennende Holz und auf die Sachen Mac Bride s
zu einem Burſchen von fünfzehn Jahren der körperlich außer z ſo ſeſ n P bunden tordentlich kräftig entwickelt iſ Warum arbeilen Sie nicht r verhaiet der e

dieſer Knabe war es auch der den bedauernswerthen

Jahr fünfzehn und iſt aus der Schnle Der Richter zu dem
Jungen Jn welcher Klaſſe waren Sie Der Junge Jn
der erſten die unſerer letzten gleichkommt Der Richter Aber
das iſt ja die Klaſſe der kleinen Kinder Sagen Sie einmal
mein Junge wie viel Wochen giebt es im Johre Der Junge
Jch weiß nicht Der Richter Wie viel Monate giebt es im

Jahre Der Jnnge Jch weiß nicht Der Richter Hat
man Jhnen das niemals geſagt Der Jnnge Nein Der
Richter Wie viel Tage giebt es in der Woche Der Junge
Jch weiß es nicht Die Mutter Er iſt ſür gewiſſe Dinge

nicht ſehr begabt h aber in anderen verſteht ex es um ſo beſſer
Geſtern morgen hat er einen Schilling aus der Taſche ſeines
Bruders genommen und iſt zwei Stunden in der Kneipe zum
Trinken und Eſſen geblieben Er will nicht arbeiten und will
nur eſſen und trinken
Merkwürdige Wagre Jm Odeſſaer Gerichtspalaſte ſpielte

ſich in vergangener Woche ein Prozeß ab bei dem es ſich nmi
eine höchſt merkwürdige Wagre handelte Vor acht bis neun
Jahren ſiellte der Vorſitzende der Cheſſower gegenſeitigen
Kreditgeſellſchaft Wolſchin an einen gewiſſen Scharkow einen
Wechſel über 5000 Rubel ans Jn dieſem Wechſel hieß es daß
die Zahlung erſt ein Jahr nach Abſatz der Waaren zu er
ſolgen habe die Schorkow dem Wolſchin liefern werde Nach
vier Jahren trat Sch den Wechſel an einen Kauſmann ab der
ſhn einklagte Bei der Verhandlung vor dem Bezirksgericht be
ſiand der Beklagte darauf daß der Kläger beweiſen ſolle däß
die Wagare wirklich abgeſetzt wurde Da der Kläger dies
nicht vermochte wurde er abgewieſen Damals war der Richter
auf die Art der Wagre gar nicht eingegangen Worin dieſe
befland ſollte ſich erſt jetzt vor der höheren Jnſtanz in Odeſſa

Der Bevollmächtigte Wolſchin s gab hier unter
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Motalle
Hamburg 15 Mai Silber 81,75 Br 81,25 6
l,ondon 15 Mai Silber 272 g

Ronne 13 Mai 5 VUir ungen Kupker villig Tagesumsats
520t 69 Pfd Sterl 13 6d 3 Mouste 70 Pſd Sterl 2s 6 Alakler
Sehlussprelze 69 d Sterl 13 9 bis 69 Sterl 182 9 d Vees
zolected 75 f Sterl 15 etrong sheets 85 Pfd Sterl a Alup
fest Tagesumsatz 999 t Siraite 122 Pfd terl 19 3 Monnie
119 Pfd Berl 10 eh vngiligehes 125 Pfd Sterl Blai matt
epan 12 ld Sterl 5 englisches 12 Pfd Sterl 17 e 6 d Aink
sietig gewöhnliche Marken 17 Pl Sierl 22 6 d besondere Marken
17 Pfd Stern 12 6 d gowalxztos sehlesisehes 21 d Storl e
Niekol 175 Pfd Sterl äie TonneLondoun 16 Alai Chili Kupfer 69 atl 3 Mon 69 a

Glaagow 16 Mai Vorm 11 Uhr 5 Alin RKioheisen Mixed
uuwhbers Farrants tau 55 eh 5 d per Kaase 54 an 4d per Ale

Glasgow 16 Mai ſSehlues Roheisen Mixed onmbers
garranis 54 h 34 AMiddlesborough 45 sh 10 d pr Mal

Amdierinia 15 Mai Bnneszinn 748
New Voruk 15 Mai Zinn 26 30 Kupfer 17,00 Deoid

Sehiffannzohrieokten
Brewen 15 Mai Bewegungen der Dampfer des Eord

dent sehen Lloyd Kianitschou 4 von Genua nach Ostasfen
Kk öln nach Balimore 14 Cap Henry passirt Karlsrühe 15 ihn
Adeinide Prinz Heinrich von Ostasien 15 in Hongkong
HBamburg nach Ostasien 15 in Hongkong König A ibert von
Ostasien 14 in Genua Stuttgaxt von Ost isien i5 von Antwerpenm
ngeh Bremen Hohenzollern 15 von Genua in New Vork Aller
15 von Genua naen New Lork Roland 15 von Lissahon vaeh
Brasiſien Kaiser Wilhelm der Grosse 15 von Southampten
nan New Vork Bamberg von Ostasien 14 in Singapore Wititen
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meinen Foßauſensſorg
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Somnurer Paletaks
Havelocks Jnrket Anzüge

Rock Anzüge

Jngd und Hans Joppen
Radfahrer Anzüge
Kutlcher Müäntel

S Weiss alle a S
Größtes Speciol Geſchäftshaus der Provinz Sachſen
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x Damen und Kinder
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Gebrauchte Laden Cinrichtungen

als e r 25 m Fachregole 25 m Ladentiſch mit Eichen
platte im Ganzen oder einzeln
ferner Kaſtenregale Farhregale

i Ladentiſche mit Eichenplatte undSilher Maxior in verſchiedenen GrößenFür ein auswärtiges Muſenm ſuche zu hohen Preiſen zu kanuſen Bestecke s Geldſchränke einth und zweithalte Vorzelianſiguren n Gruppen einzelne ſchöne vollkonunenſe Kaffen und Puten v m verk villio
alte Teller ganze Service werthvolle Doſen Fla
cons ſchöne alte Fächer
Schmuck Für ſchwarze u

j werden beſonders hohe Preiſe gezahlt
J igrten auch aus der Umgegend unter D J 3414 an Ru

4ol r Hall e g S

ſatz für ecrhtes

autike Möbel alter Partienbunte engl Kupferſliche undethet ind

Alte nnbrauchbare Zahngebiſſe
werden ſtels gekaufſt à Zahn 10 Zwingerſiraſte 28 T r bei eiter

Anzutreffen Vormittage von 10 I von 5 Uhr
Fereinigie Masciinentabriß Jugsburg und Maschinenfabrik Augsburg und

HMaschinenbaugesellschaft Rürnberg A
Werk Nürnberg

Gasmotoren
Systom

Fried Krupp Grasonwerk
in Grössen bis zu

1500 Pferdestärken
Geringer Gaeverbraueh

Betrieb billiger als durch
Elektromotoren

V

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

orireter Ingenieur H Gast Lei vie Gohlls Lontsenet 2 gern v

Gerichtlicher Ausverkauf

hörigen Wagrenvorräthe aus
Oberhemden Kragentücher woſenträger v Haudſchnhe Gummiwüäſche e

alles vorzügliche Qualität
Nachm zu billigen Preiſen aus verkauft
ſind zum 1 Jnli cr zu vermiethen

Otto Knoche Concursverwalter

Tel Adr Ingenieur Goobel Leipzig

77 c
1aques Piedboeuf azeden a Oleeeldor

ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung 0 R
o Nur beste Blechqualitäten vom eigenen Walzwerk r

Glnasschdlesferes
eberfangacheibeon fertigen billigſt an

Reichert Bohne Wuchererſtraße 37
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die zur Concurkmaſſe des Kauſmanns Bruno von Schütez ge
Stulpen Nuterzenge Cravatten Taſchen

werden Gr Ulrichſtraße 24 werktäglich von 912 Vorm und 6 Uhr S

Ladeninrichtung iſt gleichfalls zu verkaufen Laden und Wohnung S

Ferans prix 1960

Friedrich Peileke
nur Geiſtſtraße 25

gut und prreis
werth bei

a Wilh Dnderer Kaiser DrogerieWurherer Str 60

en en in ſſuahität
i baanen 59

e S

pollrte oder nur geraubte Kanten ferner geblafene

Conſitnren
Desserts Ronbon

A Krautz Nachf S Sitz Wer
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